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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Michaele Hustedt 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/1082 — 


Förderprogramm zur Altbau-Modernisierung 


Vorbemerkung 

Die Förderung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und damit 
auch zur Minderung der C02-Emissionen im Gebäudebereich ist 
ein Schwerpunkt der umweltpolitischen Bemühungen von Bund 
und Ländern. Mit der wachsenden Gefahr, die der Anstieg der 
C02“Konzentration in der Atmosphäre für das weltweite Klima 
bedeutet, ist die Förderung von Maßnahmen zur C02-Minderung 
noch dringlicher geworden. Die Bundesregierung trägt dieser 
Herausforderung mit dem auf der 1. Vertragsstaatenkonferenz der 
Klimarahmenkonvention in Berlin bekräftigten Ziel Rechnung, 
den C02-Ausstoß der Bundesrepublik Deutschland bis zum Jahre 
2005 um 25 % gegenüber 1990 zu senken. 

Das neue Förderprogramm zur Minderung des C02-Ausstoßes im 
Gebäudebestand der alten Länder ergänzt gezielt die Maßnah- 
men in den mit Finanzhilfen des Bundes unterstützten Program- 
men der neuen und der alten Länder. Mit Finanzhilfen des Bundes 
können auch Modernisierungen gefördert werden, die nachhaltig 
Einsparungen von Heizenergie oder Wasser bewirken (§ 17 a des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes). Mit dem KfW-Wohnraum- 
Modernisierungsprogramm für die neuen Länder konnten bisher 
bereits zinsverbilligte Darlehen in Höhe von über 35 Mrd. DM für 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen zugesagt 
werden. 

Von den zugesagten rd. 35 Mrd. DM Darlehen entfallen allein rd. 
13 Mrd. DM auf zielgerichtete Maßnahmen der Energieeinspa- 
rung und C02-Minderung. Aber auch die sonstigen Maßnahmen 
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der Modernisierung und Instandsetzung tragen zu einer deut- 
lichen Reduzierung des Energieverbrauchs bei, zumal öffentlich- 
rechtliche Anforderungen bei vielen Modernisierungsmaßnah- 
men eine energiesparende Ausführung gewährleisten. 

Unter Einbeziehung dieser Gesamtanstrengungen, die bis zu dem 
1978 aufgelegten Bund-Länder-Programm zur Energieeinsparung 
zurückreichen, ist die Wirkung des auf gezielte Maßnahmen der 
C02-Minderung ausgerichteten neuen Programms zu bewerten. 


1. Wie viele Altbauten können mit dem von der Bundesregierung 
vorgeschlagenen Förderprogramm zur Altbau-Modernisierung pro 
Jahr und in den nächsten fünf Jahren saniert werden? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß je Förderjahr Maßnah- 
men in mindestens 60 000 Wohnungen gefördert werden können. 

Die genaue Zahl der geförderten Maßnahmen hängt davon ab, in 
welchem Umfang die Darlehenshöchstbeträge je Quadratmeter 
Wohnfläche ausgeschöpft werden. In dem vergleichbaren Wohn- 
raum-Modernisierungsprogramm für die neuen Länder liegt die- 
ser Anteil deutlich unter 50 %. 


2. Wieviel Prozent sind das vom sanierungsbedürftigen Altbaubestand? 


Eine prozentuale Umrechnung der Förderleistung aus dem neuen 
Programm auf einen undifferenzierten Altbaubestand hat keine 
Aussagekraft. 

Aufgrund der statistischen Auswertung der Wohnungszählung 
des Jahres 1987 sind rd, 22,7 Millionen Wohnungen vor 1978 in 
den alten Ländern errichtet worden. Hinzu kommen noch die 
jüngeren Wohnungen, in denen die Heizungsanlage vor über 
zehn Jahren errichtet worden ist. In diesen groben Daten sind 
jedoch nicht die Verbesserungen berücksichtigt, die bereits in der 
Vergangenheit, z.B. durch direkte Förderprogramme und steuer- 
liche Maßnahmen im Wohnungsbestand, erreicht werden konn- 
ten, so daß das Ausbaupotential nicht zahlengenau angegeben 
werden kann. Ferner ist der Gebäudebestand ohnehin sehr hete- 
rogen. Auch haben die in der Wärmeschutz-Verordnung vom 24, 
Februar 1982 festgelegten Anforderungen in Verbindung mit bau- 
lichen Änderungen bestehender Gebäude Auswirkungen auf eine 
energetische Verbesserung gehabt. 


3. Wie lange müßte das Programm laufen, um alle sanierungsbedürf- 
tigen Altbauten zu erfassen? 


Wie eingangs ausgeführt, wird durch das neue Programm ein zu- 
sätzlicher, gezielter Beitrag zu den C02-Minderungs- und Ener- 
gieeinsparungsanstrengungen von Bund und Ländern geleistet. 

Aus den in der Antwort zu Frage 2 dargestellten Gründen ist auch 
hier eine aussagekräftige Antwort nicht möglich. 
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4. Wie viele Arbeitsstunden sind für die Sanierung aller sanierungs- 
bedürftigen Altbauten vonnöten, und wie viele Arbeitsplätze können 
dadurch geschaffen werden? 

5. Wie viele Arbeitsstunden bzw. Arbeitsplätze können jährlich durch 
das 200-Millionen-DM-Programm geschaffen werden? 


Die Fragen 4 und 5 lassen sich nur zusammen beantworten. 

Für eine Umrechnung des neuen Programms ist auf die Gesamt- 
investition abzustellen, die durch die Zinszuschüsse von 200 Mio. 
DM je Förderj ahrgang ausgelöst werden. Die Bundesregierung 
geht davon aus, daß die durch das Programm ausgelösten Ge- 
samtinvestitionen (zusätzlich eingesetzte Eigenmittel, sonstige 
bauliche Maßnahmen, die durch die geförderten Maßnahmen 
ausgelöst werden) rd. 2 Mrd. DM je Förderjahrgang betragen. 

Nach den bisherigen Erfahrungswerten mit vergleichbaren Pro- 
grammen führt eine Investition in Höhe von durchschnittlich rd. 
115 000 DM zur Schaffung bzw. Erhaltung eines Arbeitsplatzes, so 
daß sich je Förderjahrgang eine Beschäftigung für 18 000 bis 
20 000 Arbeitnehmer ergibt. 
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